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1.  „Sprungbrett“ in die Zukunft

Viele Jugendliche wissen nicht mehr, 
wie es weitergehen soll. Sie erleiden 
Gewalt, Missbrauch oder sind Opfer 
unglücklicher Schicksalsschläge. Sie 
suchen Rat, Hilfe und jemanden, der 
ihnen beisteht.

Durch einen Autounfall veränderte 
sich Miriams Leben

Nur wenige Sekunden, in denen der 
andere Verkehrsteilnehmer nicht 
aufpasste. Er nahm Miriams Mutter 
die Vorfahrt. Sie konnte nicht mehr 
au s w e i c h e n , 
ihr Fahrzeug 
ü b e r s c h l u g 
sich. Die Mut-
ter wurde zum 
Pflegefall. Der Vater, der mit der 
neuen Situation nicht zurecht kam, 
verließ die Familie. Miriam war mit 
der Pflege der Mutter, dem Feh-
len des Vaters und den alltäglichen 
Pflichten überfordert.

Olivers Kindheit war von Gewalt  
geprägt

Oliver wurde lange Zeit von sei-
nem Vater geschlagen. Der Vater 
war arbeitslos. Die Familie konnte 
sich gerade noch das Nötigste lei-
sten. Irgendwann griff der Vater zur 
Flasche. Oliver musste unter den 
Aggressionen des Vaters leiden. Bis 

Oliver nicht mehr zu Hause leben 
konnte. Oliver kam in eine Über-
gangswohnung von „Sprungbrett“.

„Sprungbrett“ gibt Hilfen für Jugend-
liche in Not

Jugendliche wie Miriam oder Oliver 
benötigen jemanden an ihrer Seite. 
Sie brauchen Vertrauen, Wertschät-
zung und Anerkennung. „Sprung-
brett“ hilft mit Einzelgesprächen 
und Gruppenarbeit, soziale Kom-
petenzen und Vertrauen in sich und 
andere neu zu lernen. Viele Jugend-
liche können nicht mehr zu Hau-

se leben. 
„ S p r u n g -
brett“ bietet 
vorüberge-
hend be-

treute Wohnformen für Jugendliche 
an. Dort haben sie die Möglichkeit, 
selbständig zu werden, den eigenen 
Haushalt zu führen, ihr Leben selbst 
in die Hand zu nehmen.

Darüber hinaus können die Ju-
gendlichen zu jeder Tages- und 
Nachtzeit bei „Sprungbrett“ Hilfe 
holen. 24 Stunden lang steht eine 
Betreuungsperson oder eine nächt-
liche Rufbereitschaft zur Verfü-
gung, wenn es akute Probleme gibt. 
Damit die Jugendlichen den Sprung 
ins Leben schaffen, brauchen sie un-
sere Hilfe. Bitte helfen Sie mit! 

Hilfe für Jugendliche in 
der Not

Adventssammlung
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2. Afghanische Kinderhilfe   
    Deutschland e.V.

Im Bereich unserer Tersteegenge-
meinde sitzt die Afghanische Kin-
derhilfe Deutschland e.V. Sie unter-
stützt drei Projekten in Afghanistan: 

Zwei Kinderkliniken mit circa 
60.000 Patienten pro Jahr und seit 
April dieses Jahres eine Berufsschule 
für Mädchen. Die Mädchen können 
an der Schule Englisch lernen, Um-
gang mit dem Computer und Nähen 
und Sticken. Die Klinik Deh Sabz 
liegt circa 20 km nord-östlich von 
Kabul und ist die einzige Klinik für 
mehr als 25 Dörfer. Die Klinik Dogh 
Abad liegt circa 15 km süd-westlich 
von Kabul. Diese Klinik befi ndet 
sich in einem armen Gebiet und ist 
für mehr als 160.000 Menschen zu-
ständig. Die Mädchenschule liegt 
direkt neben der Klinik Dogh Abad. 
Mit dem Geld aus dem Erlös werden 
Schulmaterial z.B. weitere Nähma-
schinen und Stoff e gekauft . 

Mehrmals pro Jahr reist das Ver-
einsmitglied Herr Ing. Osmani aus 
Deutschland nach Kabul, um die 
Projekte dort zu besichtigen und 
auch alle Rechnungen zu kontrol-
lieren. Während seiner Aufenthalte 
in Afghanistan kauft  er vor Ort mit 

dem Geld, das gesammelt wurde, die 
Stoff e, Nähmaschinen PCs usw. 

Übrigens AKHD e.V. hat das DZI 
Spenden-Siegel erteilt bekommen 
(seit 2010). Die Informationen über 
die Arbeit des Vereins haben wir 
von Dr. Naim Ziayee, Vorstands-
mitglied der Afghanischen Kinder-
hilfe Deutschland e.V. erhalten. Er 
stammt aus Afghanistan, lebt und 
arbeitet aber schon lange hier in 
Deutschland. 

Dr. Ziayee schreibt: „Im Namen von 
AKHD e.V. möchte ich mich im Vo-
raus bei Ihnen für Ihr Engagement 
bedanken!

Jeder Euro, den Sie für „Sprungbrett 
in die Zukunft “ und „Afghanische 
Kinderhilfe“ spenden, ist eine echte 
Hilfe! •

Spendenkonto für die 
Adventssammlung:

Stadtsparkasse Düsseldorf  
Ktn: 00 12 10 13 66

BLZ: 300 501 10

Adventssammlung
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Sommerfreizeit 2011

Ein kleiner guter Geist, genannt 
„das Fantom der Loire“ hat 

die Gruppe aus der Ev. Kreuz- und 
Tersteegen Kirchengemeinde die 
ganze Zeit über begleitet und kann 
so einiges über die Freizeit berich-
ten: „Salut, ich freue mich, dass ich 
in diesem Jahr mit dabei sein durf-
te. 26 Jugendliche haben gemeinsam 
mit 6 Teamern vierzehn interessante 
und abwechslungsreiche Ferientage 
bei mir an der schönen Loire erlebt. 
Am 23.07.2011 gegen 7.30 Uhr wur-
de es auf einmal laut – die Jugend-
gruppe aus Düsseldorf hatte das 
Kanucamp erreicht. Das Kanufah-
ren auf der Loire war ein wichtiger 
Programmschwerpunkt. Nach einer 

kurzen theoretischen Einweisung 
ging es auch schon aufs Wasser. Ich 
muss sagen, die Landratten stellten 
sich ziemlich geschickt an. Von jetzt 
an wurden insgesamt sieben kleinere 
und größere Kanutouren angeboten. 
Die längste Tour dauerte sogar drei 
Stunden und ging bis nach Gien. 
Weitere Ausflüge Bussen durchge-
führt. Die Ziele waren das „Chateau 
La Bussiere“ und die reizvolle Stadt 
„Orleans“. Der Höhepunkt ihrer 
Fahrten in Frankreich war natürlich 
der Tagesausflug nach Paris. Erste 
größere Station in der Weltmetro-
pole war die beeindruckende Kathe-
drale Notre Dame. 

Sommerfreizeit 2011 in Châtillon
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kinder, die Kindergartenaufführungen, 
der Gospelchor, das vielfältige Jungend-
angebot bis hin zur Seniorenarbeit.

Mein Mann und Ich haben Sie auf die 
mögliche Aufgabe als Presbyterin ehren- 
amtlich in der Gemeindeleitung zu arbei-
ten, aufmerksam gemacht. Was haben 
Sie dabei gedacht?

Es war für mich ein Gefühl von „Ehre 
und Demut zugleich“. Als Presbyterin 
zu arbeiten bedeutet für mich, Verant-
wortung zu übernehmen und im Sinne 
der Gemeinde vorausschauend zu han-
deln. Ich hoffe und wünsche mir, dass 
ich dieser Aufgabe und dem entgegen-
gebrachten Vertrauen gerecht werden 
kann.

Was wünschen Sie sich für die Terstee-
gen-Gemeinde?

Dass sich die Tersteegen-Gemeinde 
offen und sensibel hält für die Bedürf-
nisse unserer Gesellschaft – heute und 
in Zukunft. Und das Sie ein wertesta-
biles Gegenwicht der „Entschleunigung 
und Orientierung“ in unserer aus mei-
ner Sicht (zu) beschleunigten Zeit ist. 
Die Kirche hat hier eine ganz zentrale 
Aufgabe und sie darf nicht müde wer-
den, gegen die Trägheit der Glaubens-
zugehörigkeit anzuarbeiten. Und das 
gerade in der jüngeren Generation.

Was könnten Sie im Presbyterium z.B. 
durch Ihre berufliche Qualifikation be-

sonders einbringen?

Mein beruflicher Werdegang hat mich 
zunehmend in Aufgaben mit mensch-
licher Verantwortung gezogen. Hier 
kann ich ganz besonders meine Kom-
petenz in Sachen aktiver Personalarbeit 
und – führung einbringen. Als Diplom-
Kauffrau und Unternehmensberaterin 
habe ich immer auch einen Blick für 
Strukturen, Prozesse und das „Mach-
bare“. Als Coach eröffnet mir dies die 
Chance sehr unmittelbar zum wahren 
„Kern“ zu kommen. Die Motivation 
von Menschen in sinnstiftenden Bezie-
hungen und Systemen liegt mir dabei 
sehr am Herzen.

Was machen Sie privat gerne?

Sport mache ich sehr gerne und meine 
Familie steht an oberster Stelle. Wenn 
die Zeit es zulässt, male, koche und fo-
tografiere ich sehr gerne.

Vielen Dank für dieses Interview. •

Interview
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Wir freuen uns 
auf...

... unser Kigo-Lied

... ein spannendes 
Quiz

...die Schatztruhe

...eine Geschichte  
aus der Bibel

...DICH!

...Basteleien

Kindergottesdienst

Für Kinder von 3-10 Jahren 

in der Tersteegen-Kirche um 10:30 Uhr

parallel zum Erwachsenengottesdienst   

Sonntag, 20. November 2011

Sonntag, 18. Dezember 2011

Sonntag, 15. Januar 2012

Sonntag, 19. Februar 2012
 

Das KIGO-Team

Christa - Astrid - Jessica

Kindergottesdienst
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Konzerte im Herbst und Winter

Konzert für Flöte, Orgel  
und Sopran

am Sonntag, dem 23. Oktober,  
17.30 Uhr

mit Werken u.a. Arien von Georg 
Friedrich Händel (1685 – 1759)

Präludium und Fuge in a-Moll  für 
Orgel von Johann Sebastian Bach  

(1685 – 1750)

Sonate für Flöte und Cembalo in   
g-Moll von Johann Sebastian Bach

Ausführende:  
Stamatia Gerothanasi – Sopran,  

Klaus-Peter Riemer – Flöte 
Arno Ruus – Orgel

Der Eintritt ist frei, eine Spende zur 
Deckung der Kosten wird erbeten.

Weihnachtliches Konzert 

am Sonntag, dem 18. Dezember,  
17.30 Uhr 

 
Claude Debussy (1862 – 1918) Konzert 

für Harfe und Streicher 
(Danse sacré et prophane)

Georg Philipp Telemann (1681 – 1767) 
Kantate „Machet die Tore weit“ für 

Soli, Chor und Orchester 
 

Camille Saint- Saens (1835 – 1921) 
„Oratorio de Noel“ (Weihnachtsorato-
rium) op. 12 für Chor,Soli, Harfe und 

Orchester

Ausführende: 
 u.a. das Altstadtherbstorchester,  

die erweiterte Kantorei der Tersteegen-
kirche

Die Leitung hat Arno Ruus 
Eintritt 15 Euro, erm. 10 Euro

Vorschau: Konzerte
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Am Donnerstag, den 
14.07.2011 haben wir mit 
einer kleinen Gruppe (10 
Personen) einen Ausflug zur 
Liebermann-Ausstellung in 
die Bundeskunsthalle nach 
Bonn gemacht. Max Lieber-
mann (1847 – 1935) gilt als 
einer der prominentesten 
Wegbereiter der Moderne. 
Der chronologisch gegliederte Ausstel-
lungsrundgang veranschaulichte mit 
über 100 Gemälden und Zeichnungen 
alle Schaffensphasen des Künstlers. Die 
Ausstellung hat uns allen sehr gut ge-
fallen und auch der Besuch des nach-
gebauten Gartens auf dem Dach der 
Kunsthalle war lohnenswert. Die Kul-

turausflüge werden mittlerweile zum 
festen Bestandteil unserer Freizeit-
Angebote. Am Mittwoch, 5.10.2011, 
ging es nach Wuppertal ins Von der 
Heydt Museum. Dort werden zurzeit 
Bilder von Alfred Sisley ausgestellt. •   
(V. Busch)

Rückblick: Kultur-Ausflug „Max Liebermann“

Wir fahren vom 06.06.2012 bis zum 
13.06.2012 wieder nach Bad Rothen-
felde in das Haus St. Elisabeth. Bitte hal-
ten Sie sich schon mal den Termin frei. 
10 – 15 Personen können mitfahren. 
 
Wissenswertes:

Die Anreise zu unserem Ziel Bad Ro-
thenfelde/Deutschand erfolgt mit 
einem Reisebus. Unser Erholungs-

haus St. Elisabeth liegt mitten in Bad 
Rothenfelde, in direkter Nähe zu den 
Salinen und dem Kurpark. Sie woh-
nen in einem komfortablen Einzel-
zimmer mit Dusche, WC, Fernseher 
und Telefon. Ein Aufzug hilft, lä-
stiges Treppensteigen zu „umfahren“.  
Sie bekommen Vollpension (inklusive 
Kaffeetrinken). 

Seniorenfreizeit 2012

Seniorenfreizeit 2012 
„Dem Sommer entgegen“

Seniorenarbeit
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Erholung, Entspannung und 
Kraft für den Alltag – das wollen 
wir in dieser Freizeit finden. 
Der Reisepreis beträgt 500 Euro.

Das Programm:

Gesundheit: Jeden Morgen wird 
ein kleines Gymnastikprogramm 
angeboten. Darüber hinaus 
kann das kleine beheizte 
Schwimmbad genutzt werden.  
Gemeinschaft: Wir möchten 
viel Zeit gemeinsam erleben, ob bei 
den Mahlzeiten, den Spaziergän-
gen oder bei einer  geselligen Runde 
am Abend mit Spielen, Tanzen im 
Sitzen, Gedankenaustausch, etc.  
 
Auch unserem christlichen Glauben 
wollen wir Raum geben, z.B. durch eine 

Andacht oder unseren besinnlichen Ta-
gesausklang.

Wer Spaß daran hat, sich in eine Ge-
meinschaft einzubringen, sich gerne 
bewegt und auch einmal zur Ruhe kom-
men möchte ist bei uns genau richtig. •

Anmeldung bei Volker Busch 
Tel. 0211/4353994

Ausblick: Kreativ-Projekt

Seniorenfreizeit 2012

Kreativ-Projekt „Holzwurm im Advent“

Das nächste Projekt für Kinder 
und Jugendliche (vom 17.11.2011 
bis 15.12.2011) ist das Kreativ-
Projekt „Holzwurm im Advent“: 
Es findet donnerstags von 17.00 Uhr bis 
18.30 Uhr statt und ist für Kinder ab 6 
Jahre geeignet. Die Teilnahmegebühr 
beträgt 8 Euro. 

An fünf Nachmittagen werden wir uns 
kreativ mit dem Rohstoff Holz beschäf-

tigen. Wir werden den Umgang mit ei-
ner Bügelsäge kennen lernen und ver-
schiedene schöne Sachen herstellen, die 
z.B. als Adventsdekoration gebraucht 
werden können.

Teilnehmerzahl: 6 - 10 Personen. An-
melde-Flyer liegen im Gemeindehaus 
aus!  •
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Nach den Sommerferien über-
schlagen sich die Ereignisse in 

der Seniorenarbeit. Das lange Warten 
hat sich gelohnt: Der neue Gemeinde-
bus ist da. Baukirchmeisterin Christa 
Busch, mein Mann und ich haben ihn 
vom Autohändler abgeholt und zur 
Gemeinde gebracht. 

Nun wird noch eine zusätzliche Tritt-
stufe eingebaut, damit der Einstieg 
auch für ältere Menschen erleichtert 
wird. Eine Schrift muss noch ange-
bracht werden, damit jeder sofort sieht: 
Das ist der neue Tersteegenbus. 

Auf diesem Weg sei noch einmal allen 
Spenderinnen und Spendern herzlich 
gedankt. Unser Dank gilt auch der Be-
zirksvertretung des Stadtbezirks 1, die 
uns  10.000 € für den Bus überwiesen hat. 
 
Leider gab es auch eine schlechte Nach-
richt: Der Freiwillige, der für ein halbes 
Jahr die Seniorenfahrten übernehmen 
wollte, ist nicht gekommen. So mussten 
wir schnell Ersatz organisieren. Glück-
licherweise hat Frau Anna Frels kurz-
fristig die Fahrten zum Mittagstisch im 
Tersteegenhaus übernommen.  

Endlich: Der neue Bus 
Ehrenamtliche Fahrer gesucht

Kirchenleben
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Frau Iris Meier übernimmt ehrenamt-
lich jeden Dienstag eine Einkaufsfahrt 
mit Senioren. Presbyter Manuel Zank 
holt Menschen ehrenamtlich zum Got-
tesdienst ab und bringt sie wieder nach 
Hause. 

Jetzt suchen wir noch ehrenamtliche 
Fahrerinnen oder Fahrer für eine wei-
tere Einkaufsfahrt und für Fahrten am 
Nachmittag zu unseren Treffen für Se-

nioren. Wenn Sie an einem Vor- oder 
Nachmittag in der Woche für zwei bis 
drei Stunden Zeit haben, Sie einen Füh-
rerschein besitzen und Freude daran 
haben, Menschen abzuholen und zu ei-
ner Veranstaltung zu bringen, wenden 
Sie sich bitte an mich. Vielen Dank! •

Ihre Pfarrerin  
Felicitas Schulz-Hoffmann, 
Tel.: 431130

In der Bibel finden wir eine Menge über 
Engeln. Vielleicht, weil die Menschen 
aufmerksamer waren für das, was sich 
zwischen Himmel und Erde abspielt. 
Engel bilden sozusagen die Brücke zwi-
schen den Menschen auf Erden und 
Gott im Himmel. Sie machen aufmerk-
sam: Hier geschieht etwas, das über den 
Alltag hinausgeht, hier bereitet Gott uns 
Menschen darauf vor, Gott zu begegnen.  
So geschehen bei Maria, die Je-
sus Christus zur Welt bringen wird. 
Der Engel Gabriel tritt zu ihr und 
spricht: „Sei gegrüßt, Maria! Gott 
ist mit dir! Er hat dich unter allen 
Frauen auserwählt!“ (Lukas 1,28) 
Der Engel deutet, was den Menschen 

sonst verborgen bleibt: Gott kommt 
in diese Welt. Die einfachen Hirten 
draußen auf dem Feld erfahren zuerst 
die tiefe Bedeutung dieser für „nicht 
Sehende“ so unscheinbaren Geburt 
im Stall: „Fürchtet euch nicht! Siehe, 
ich verkündige euch große Freude, die 
allem Volk widerfahren wird; denn 
euch ist heute der Heiland geboren, 
welcher ist Christus, der Herr in der 
Stadt Davids.“ (Lukas 2, 10+11)

Es sind Engel, die himmlischen Heer-
scharen, die den Weihnachtsfrieden 
über der Erde ausrufen: „Ehre sei Gott 
in der Höhe und Friede auf Erden bei 
den Menschen seines Wohlgefallens.“  
(Lukas 2, 14)

Engel in der Bibel 
Boten zwischen Himmel und Erde

Kirchenleben

Thema
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Ein Engel erscheint Josef im Traum und 
warnt vor König Herodes. Maria und 
Josef können mit Jesus nach Ägypten 
fliehen.

Auch die Auferstehung Jesu hat kein 
Mensch mit eige-
nen Augen gesehen. 
Aber als die Frauen 
zum Grab kommen, 
finden sie statt des 
Leichnams zwei 
Engel im Grab und 
diese geben ihnen 
folgende Auskunft: 
„Fürchtet euch 
nicht! Ich weiß, dass 
ihr Jesus, den Ge-
kreuzigten, sucht. Er 
ist nicht hier; er ist 
auferstanden, wie er 
gesagt hat. Kommt 
her und seht die 
Stätte, wo er gele-
gen hat; und geht eilends hin und sagt 
seinen Jüngern, dass er auferstanden ist 
von den Toten.“ (Matthäus 28,5-7)

Engel – sie geben uns einen Einblick 
in ein himmlisches Geschehen. Der 
Prophet Jesaja sieht in einer Vision die 
Seraphim und Cherubim vor Gottes 
Thron. (Jesaja 6) 

Ein Engel führt den Propheten Ezechiel 
in einer Vision von Babylon nah Jerusa-
lem. Und nicht zuletzt ist auch Luzifer, 

der ‚Lichtbringer‘, ein gefallener Engel, 
der von Gott die Erlaubnis erhält, Hiob 
das Leben schwer zu machen. 

Manche Engel der Bibel haben einen 
Namen, sind also personifizierbar: z.B. 

Michael („Wer ist wie 
Gott?“), Gabriel („Gott 
ist meine Kraft“), Uriel 
(„Gott ist mein Licht“) 
oder Raphael („Gott 
heilt“). 

Für die Bibel ist die Exi-
stenz von Engeln völlig 
selbstverständlich – 
und zwar durchgängig 
im Alten und Neuen 
Testament. Uns aufge-
klärten Menschen fällt 
der Zugang zu diesen 
nicht fassbaren We-
sen zwischen Himmel 
und Erde verständ-
licherweise schwer. 

Und doch wünschen sich auch heute 
noch viele Menschen einen Schutz vor 
Gefahren. Da helfen manchem auch 
die alten jüdischen und christlichen 
Vorstellungen von einem persönlichen 
Schutzengel.

Nicht umsonst wählen heute viele 
Taufeltern für ihre Kinder diesen Tauf-
spruch aus: „Denn er hat seinen Engeln 
befohlen, dass sie dich behüten auf al-
len deinen Wegen.“ (Psalm 91,11) •

Thema
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23.10. 18. S.n.Tr. Hoffmann GD
30.10. 19. S.n.Tr. Quaas GD (O, M)
30.10. Reformationsfest Hoffmann 18 Uhr GD, anschliessend mittelalter-

liches Buffet
06.11. 3. letzte S. d. 

Kirchenjahres
Gieseler GD

13.11. vorletzt. S. d. 
Kirchenjahres

Hoffmann Familien-GD, anschliessend  
Tersteegenbrunch

16.11. Buß- und Bettag Kaiser/ 
Burgmer

18 Uhr Pauluskirche, Diezelweg 30., 
Ökumenischer GD

20.11. Ewigkeits- 
sonntag

Schulz- 
Hoffmann

GD (A), gleichzeitig Kindergottesdienst

26.11. Vorabend zum  
1. Advent

Hoffmann 15 Uhr, anschließend Gemeindefest

27.11. 1. Advent Gieseler GD (O, M)
30.11. Mittwoch Schulz- 

Hoffmann
15 Uhr GD zum Advent für Menschen 
mit und ohne Demenz, anschl. Kaffee-
trinken

04.12. 2. Advent Hoffmann GD
11.12. 3. Advent Schulz- 

Hoffmann
Kindergartenweihnachtsfeier, Familien-
GD, anschl. Brunch zum Advent

18.12. 4. Advent Quaas GD, gleichzeitig Kindergottesdienst
20.12. Dienstag Schulz-

Hoffmann
15h Weihnachtsgottesdienst im 
Tersteegenhaus

24.12. Heiligabend Hoffmann /
Quaas
Schulz- 
Hoffmann
Hoffmann

15.30 Uhr Kindermette

17.00 Uhr Christmette

23.00 Uhr Mitternachtsmette
25.12. 1. Christtag Gieseler Weihnachtsgottesdienst (A)
26.12. 2. Christtag Hoffmann Weihnachtsgottesdienst mit viel Musik

Gottesdienste

Wenn nicht anders gekennzeichnet alle Gottesdienste um 10.30 Uhr in der 
Tersteegenkirche (Tersteegenstr. / Ecke Jung-Stilling-Str.)

 Gottesdienst (GD), Abendmahl (A), Bläserkreis (B), Chor (C), Gospelchor (GC), Mittagessen (M),        	
 Orgelmusik (O)



25

31.12. Altjahrsabend Schulz-
Hoff mann

17 Uhr  GD (A)

01.01. Neujahr Hoff mann 15 Uhr  GD, anschliessend 
Neujahrskaff eetrinken

08.01. 1. S.n. 
Epiphanias

Gieseler GD

15.01. 2. S.n. 
Epiphanias 

Quaas GD (A) gleichzeitig Kindergottesdienst

22.01. 3. S. n. 
Epiphanias

Hoff mann GD, anschliessend Gemeindeversamm-
lung, Vorstellung der Presbyteriums-
kandidaten/inn/en, (M)

29.01. letz. S.n. 
Epiphanias

Schulz-
Hoff mann

GD (O, M)

05.02. Septuagesimae Schulz-
Hoff mann/
Hoff mann

Dankeschön- und Segensgottesdienst  
für Ehrenamtliche und Hauptamt-
liche Mitarbeiter, anschl. Sektemfang 
und Presbyteriumswahl

12.02. Sexagesimae Quaas GD
19.02. Estomihi Gieseler GD (A), gleichzeitig Kindergottes-

dienst
26.02. Invocavit Hoff mann GD (O, M)
02.03. Fr. Weltgebtstag Quaas 17 Uhr ökumenischer Gottesdienst
04.03. Reminiscere Schulz-

Hoff mann
GD

Regelmäßige Angebote

KinderKirche samstags nach Ankündigung 11.00 – 14.00 Uhr 6-12 Jahre

Hip Hop – Gruppe 1 mittwochs  nach Anmeldung 17.00 – 18.00 Uhr 6-10 Jahre

Hip Hop – Gruppe 2 mittwochs nach Anmeldung 18.00 – 19.00 Uhr ab 11 Jahre

Kreativ-Projekt 
„Holzwurm im Advent“

donnerstags nach Anmeldung 17.00 – 18.30 Uhr ab 6 Jahren

KINDERGRUPPEN & WEITERE ANGEBOTE FÜR KINDER

Gottesdienste

samstags nach Ankündigung

mittwochs  nach Anmeldung

mittwochs nach Anmeldung

donnerstags nach Anmeldung
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www.tersteegenkirche.de   www.tersteegen-ichthys.de   www.chainless-gospel.de

KinderKirchen-
Vorbereitung 

mittwochs 18.00 – 19.00 Uhr ab 13 Jahre

Mitarbeitertreff  montags 18.00 – 19.30 Uhr ab 13 Jahre
Gospelchor „Chainless“ freitags 19.00 – 20.30 Uhr ab 13 Jahre
Aktionsnachmittag für  
Kinder, Jugendliche 
und Eltern 

Am Wochenende 
nach Ankündigung

(variable Zeit) 

ANGEBOTE FÜR JUGENDLICHE

mittwochs 

montags
freitags 
Am Wochenende 
nach Ankündigung

Off ener Gebetskreis donnerstags 19.30 – 20.00 Uhr
Hauskreis dienstags (14-tägig) 19.30 Uhr (Pfarrer-Ehepaar 

Hoff mann, Tel. 43 11 30)
Frauenrunde am 1. Mittwoch im 

Monat
19.30 Uhr (Frau Gisela Klaus,
Tel. 43 808 24)

Chor donnerstags 19.30 Uhr (Kantor Ruus)
Bläserkreis mittwochs 20.00 Uhr (Herr Stahlberg)
Café Kostbar 1. Donnerstag im Monat 10.00 – 12.00 Uhr
Literatur Café Kostbar letzter Donnerstag im 

Monat
15.00 – 17.00 Uhr

Spiel-Café
Tanzen im Sitzen
Kegelgruppe

montags
dienstags
dienstags

15.00 Uhr (Volker Busch)
15.00 Uhr (Volker Busch)
17.00 Uhr

Frauenhilfskreis donnerstags
vierzehntägig

15.00 Uhr (Pfrin Sch.-H.)

Senioreninternetcafé
Informationen im 
Netzwerkbüro, 
Tel. 51 60 24 17

dienstags
mittwochs
donnerstags

15.00 – 18.00 Uhr (Pfrin Sch.-H.)
10.00 – 13.00 Uhr
14.30 – 17.00 Uhr

Wandergruppe freitags vierzehntägig 09.30 Uhr / Tel. 43 41 66
Wirbelsäulengymnastik montags 17.15 Uhr (Ev. Familienbildungs-

werk)
Gymnastik montags 18.15 Uhr (Ev. Familienbildungs-

werk)

ALLGEMEINE ANGEBOTE

donnerstags
dienstags (14-tägig)

am 1. Mittwoch im 
Monat
donnerstags
mittwochs
1. Donnerstag im Monat
letzter Donnerstag im 
Monat
montags
dienstags
dienstags

donnerstags
vierzehntägig
dienstags
mittwochs
donnerstags

freitags vierzehntägig
montags

montags

Sonstige Angebote
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Pfarrerin / Pfarrer und
Beratung für Senioren

Vors. d. Presbyt.
Vikarin

Felicitas Schulz-Hoff mann und 
Jürgen Hoff mann
Tersteegenstr. 88
Sprechstunden nach telef. Vereinbarung
Pfr‘in Schulz-Hoff mann 
Dr. Anna Quaas

Tel. 43 11 30
Fax 45 40 704

Tel. 99 54 32 46

Gemeindebüro Hannelore Baur (dienstags bis freitags
von 9.00 bis 12.00 Uhr)

Tel. 43 41 66
Fax 16 98 199

Seniorenarbeit Pfr.in F. Schulz-Hoff mann, Volker Busch
dienstags bis freitags, 10.00 bis 11.00 Uhr

Tel. 43 41 67
Tel. 43 11 30

Kindergarten Renate Pitsch (vor 9.00 und ab 13.00 Uhr) Tel. 43 41 20

Sozialpädagoge Volker Busch (Dipl.Päd.) Tel. 43 53 994

Hauswirtschaft er Oliver Becker Tel. 43 53 991

Baukirchmeisterin Christa Busch, i.d. Regel dienstags-freitags
jeweils 10.00 bis 11.00 Uhr

Tel. 43 53 995

Kirchenmusiker Arno Ruus Tel. 45 36 92

Prädikant (Predigthelfer) Horst Gieseler Tel. 43 70 218

Tersteegenhaus, Zentrale Seniorenheim, Friedrich-Lau-Str. 27 Tel. 51 60 240

Förderverein ICHTHYS Frank Hebmüller und Stefanie von Halen Tel. 20 07 756

Förderverein für Kirchen-
musik

Manfred Schmitz-Berg und Horst Gieseler Tel. 43 70 218

Felicitas Schulz-Hoff mann und 
Jürgen Hoff mann
Tersteegenstr. 88
Sprechstunden nach telef. Vereinbarung
Pfr‘in Schulz-Hoff mann 
Dr. Anna Quaas

Hannelore Baur (dienstags bis freitags
von 9.00 bis 12.00 Uhr)

Pfr.in F. Schulz-Hoff mann, Volker Busch
dienstags bis freitags, 10.00 bis 11.00 Uhr

Renate Pitsch (vor 9.00 und ab 13.00 Uhr)

Volker Busch (Dipl.Päd.)

Oliver Becker

Christa Busch, i.d. Regel dienstags-freitags
jeweils 10.00 bis 11.00 Uhr
Arno Ruus

Horst Gieseler

Seniorenheim, Friedrich-Lau-Str. 27

Frank Hebmüller und Stefanie von Halen

Manfred Schmitz-Berg und Horst Gieseler

Tersteegen auf einen Blick

Sturzpräventions-Gymnastik 
für Senioren

dienstags 11.00 – 12.00 Uhr

Selbsthilfegruppe für 
Angehörige von psychisch 
Kranken

am 1. Mittwoch im 
Monat

19.00 Uhr (Frau Eck / 
Tel. 45 25 07)
Fr. Heidkamp

dienstags

am 1. Mittwoch im 
Monat

Sonstige Angebote

Die Kontonummer der Tersteegen-Gemeinde:
Stadtsparkasse Düsseldorf:  BLZ 300 501 10  Konto.Nr: 100 611 74 83
Bitte immer einen Verwendungszweck angeben.



Wir wünschen Ihnen ein wunderbares Weihnachtfest und 
ein gesegnetes neues Jahr.

Im kommenden Jahr gibt es dann auch wieder eine neue 
Ausgabe mit dem Thema:

„Wunder“

Der nächste Gemeindebrief erscheint am 01.03.2012.

Sollten Sie Lust haben zu unserem nächsten Thema einen 
Artikel zu verfassen, schreiben Sie uns einfach bis zum 

26.01.2011 an 

Redaktion@tersteegenkirche.de

Ihre Tersteegenbrief-Redaktion


